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ostervision 

es freut sich der himmel 

es freut sich die erde 

es küssen sich 

frau und gefährte 

die bäume auch freu’n sich 

die hasen die hühner der hund 

es hüpfen die kinder 

die eier sind bunt 

es frohlocken apostel propheten 

und selbst 

über beton und städten 

silbert und glänzt 

ein luft-diadem 

als schwebte hernieder 

das neue jerusalem 

um weich hier zu landen: 

christ ist erstanden 

Kurt Marti 
(1921 – 2017)  
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St. Antonius 

Fuggerstraße 31 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
Lesungen: L I: Apg 3,12a.13-15.17-19 

APs: Ps 4,2.4 u. 7.8-9 
L II: 1 Joh 2,1-5a;  Ev: Lk 24,35-48 

Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier  
(+ Fam. Heim-Braun) 

So., 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
  12.00 Uhr Kroatische Messe  
  16.45 Uhr Rosenkranz 

Montag, 19. April  
Montag der 3. Osterwoche 
oder: Leo IX, Papst (19.4.1054) 
oder: Sel. Marcel Callo, Märtyrer (19.3.1945 in Mauthausen) 
 16.45 Uhr Rosenkranz 

Dienstag, 20. April 
Dienstag der 3. Osterwoche 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 17.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Mittwoch, 21. April  
Mittwoch der 3. Osterwoche 
oder: Konrad von Parzham, Ordensbruder in Altötting (21.4.1894) 
oder: Anselm, Bischof von Canterbury, Kirchenlehrer (21.4.1109) 
 18.15 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse, anschl. stille Anbetung 

(+ Friedel Grüntjens) 

Donnerstag, 22. April 
Donnerstag der 3. Osterwoche 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier 
 16.45 Uhr Rosenkranz 

Freitag, 23. April 
Freitag der 3. Osterwoche 
oder: Adalbert, Bischof von Prag, Glaubensbote bei den Preußen, 

Märtyrer (23.4.997) 
oder: Georg, Märtyrer in Kappadozien (um 304) 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr Kroatischer Rosenkranz 
 18.30 Uhr Kroatische Abendmesse 

Samstag, 24. April 
Samstag der 3. Osterwoche 
oder: Fidelis von Sigmaringen, Ordenspriester, Märtyrer 

(24.4.1622) 
 9.30 Uhr Erstkommunion (Korber Höhe) 
 11.30 Uhr Erstkommunion (Korber Höhe) 

Sonntag, 25. April – 4. Sonntag der Osterzeit 
Lesungen: L I: Apg 4,8-12 

APs: Ps 118,1 u. 4.8-9.21-22.23 u. 26.28-29 
L II: 1 Joh 3,1-2  
Ev: Joh 10,11-18 

Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
(+ Josef u. Agathe Hemerka) 

So., 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
  12.00 Uhr Kroatische Messe 
  16.45 Uhr Rosenkranz 

Heilig Geist (Rinnenäcker) 

Gänsäckerstraße 81 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu, 
Maria Phan) 

 9.45 Uhr Santa messa italiana  
 19.00 Uhr Abendmesse  

Montag, 19. April  
 7.30 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Karl Kohler; nach Meinung) 

Donnerstag, 22. April  
 18.00 Uhr Anbetung 

Freitag, 23. April  
 18.00 Uhr Anbetung mit Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen, Maria Vu, 
Maria Phan) 

Sonntag, 25. April – 4. Sonntag der Osterzeit 
 9.45 Uhr Santa messa italiana  
 11.15 Uhr Eucharistiefeier  

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu, 
Maria Phan) 

 19.00 Uhr Abendmesse  

Maria unter dem Kreuz 

Schwalbenweg 7 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Laurentiu u. Elena Divile) 

Montag, 19. April 
 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Dienstag, 20. April  
 18.15 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

(+ Karl Kohler) 

Sonntag, 25. April – 4. Sonntag der Osterzeit  
 11.15 Uhr Eucharistiefeier  

Haus Miriam 

Jesistraße 21 

Bis auf Weiteres keine  Gottesdienste 

 Fuggerstraße 31 
  71332 Waiblingen 

  Telefon (07151) 95 95 90 
  Telefax (07151) 95 95 95 0 

  stantonius.waiblingen@drs.de 
  www.antoniusgemeinde.de  

  Mo, Di, Do und Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr 
  Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr 
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Heilig Geist (Hegnach) 

Hohenackerstraße 35 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 22. April  
 18.30 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

Sonntag, 25. April – 4. Sonntag der Osterzeit  
 8.30 Uhr Eucharistiefeier  

Korb - St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 49 

Samstag, 17. April  
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
 9.45 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, 21. April  
 9.00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 22. April  
 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 

Samstag, 24. April  
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 

Sonntag, 25. April – 4. Sonntag der Osterzeit  
 9.45 Uhr Eucharistiefeier  

Kath. Pfarramt St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 47/1, 71404 Korb 
Telefon: 07151 939900; Fax: 07151 9399022 
E-Mail stjohannes.korb@drs.de 
Internet: stjohannes-korb.de 

Öffnungszeiten: Montag u Mittwoch:9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr 

 

Spendung des Bußsakramentes 

St. Antonius: Sa., 24. April 16.30 – 17.00 Uhr 
 

Aus unseren Pfarrbüchern 

Zu Gott heimgegangen: 

- Helle-Maria Schippel (97 Jahre) 

- Gertrud Würschum  (95 Jahre) 

HERR, SCHENKE IHNEN BEI DIR DEN EWIGEN FRIEDEN! 
 

Kollekte 

Sonntag, 25. April – 4. Sonntag der Osterzeit  

Kirchliche Berufe 
 

Katholische Sozialstation 56 33 47 
Kranken- u. Altenpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung 
Jesistraße 21 im Haus Miriam, Waiblingen. Sprechzeiten: Frei-
tag 10.00 bis 11.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung. 

Mail: pdl@sozialstation-waiblingen.de 

Jugendnachrichten 

▪ Die Abtei Münsterschwarzach – jetzt auch bei 
„Minecraft“ 
Die Abtei Münsterschwarzach ist eines der bekanntes-
ten Benediktinerklöster Deutschlands. Ihre 1.200-jährige 
Geschichte ist neuerdings um ein Kapitel reicher: Sie 
kann auch virtuell bewundert werden – im Open-World-
Spiel „Minecraft“.  
Seit rund 1.200 Jahren überragen die vier markanten 
Türme der Abtei Münsterschwarzach die unterfränkische 
Region. Nun gibt es das bekannte Kloster nicht nur real, 
sondern auch virtuell zu bewundern: Jean Marie Plich 
hat die Benediktinerabtei im Open-World-Spiel „Minec-
raft“ detailgetreu nachgebaut. 
Inspiriert von der Online-Präsenz des Klosters und sei-
nem persönlichen Bezug dazu, kam Plich – auch Lock-
down-bedingt – auf die Idee. „Ich baue eben gern“, sagt 
er.  200 Stunden Arbeit hat er dafür investiert. Als gebür-
tiger Münsterschwarzacher und ehemaliger Schüler des 
klostereigenen Egbert-Gymnasiums kennt er viele De-
tails der Gebäude. „Ein paar, wie die Dachfenster, sind 
in Minecraft nicht so leicht konstruierbar.“ 
Die Abtei Münsterschwarzach aus dem 9. Jahrhun-
dert gilt als eines der bekanntesten Benediktiner-Klöster 
im deutschsprachigen Raum. Ihre Geschichte ist lang 
und spannend, mit vielen Höhen und Tiefen Dabei be-
eindruckt sie vor allem durch ihre Ausmaße: Sie ist 88 
Meter lang und 31 Meter breit, die Osttürme sind 52 Me-
ter hoch und kilometerweit zu sehen. Dadurch prägen 
sie die gesamte Landschaft. 

Für Seelsorge entdeckt 
In Minecraft sind bereits mehrere nachgebaute Kirchen 
zu bewundern. So veranstaltete die Akademie „Erbacher 
Hof“ im Bistum Mainz vergangenes Jahr dazu einen 
Wettbewerb. Auch die Jugendendstelle Kaufbeuren im 
Bistum Augsburg schrieb einen solchen aus. www.ka-
tholisch.de/artikel/25247-akademie-lobt-wettbewerb-
aus-wer-baut-die-beste-minecraft-kirche  
Inzwischen nutzt die Kirche Minecraft sogar für die Seel-
sorge und will sie dadurch in die digitale Welt bringen. 
Das Projekt „Holy Blocks“ etwa bietet eigene Kateche-
sen für die Firmvorbereitung an. 
Neben „Holy Blocks“ gibt es viele weitere Projekte, die 
Minecraft in einen kirchlichen Kontext bringen. Zu Ostern 
und Pfingsten bot die Cansteinische Bibelanstalt in Ber-
lin vergangenes Jahr Minecraft-Gottesdienste an, unter 
anderem mit Kreuzweg, Eselreiten nach Jerusalem und 
individuellen Fürbitten. www.katholisch.de/arti-
kel/25814-kirche-in-quader-optik-wie-minecraft-in-der-
seelsorge-genutzt-wird  

Hinweise 

Bücherei 
Ganz neu erschienen ist das Buch „Christsein und die 
Corona Krise“ von Kardinal Walter Kasper und George Au-
gustin (Hg.) Das Leben bezeugen in einer sterblichen Welt. 
- Die Corona-Pandemie ist eine Herausforderung für Chris-
tinnen und Christen weltweit. Es ist eine Zeit der Prüfung 
und der Entscheidung, unser Leben neu auf Gott als Halt 

mailto:stjohannes.korb@drs.de
mailto:pdl@sozialstation-waiblingen.de
http://www.katholisch.de/artikel/25247-akademie-lobt-wettbewerb-aus-wer-baut-die-beste-minecraft-kirche
http://www.katholisch.de/artikel/25247-akademie-lobt-wettbewerb-aus-wer-baut-die-beste-minecraft-kirche
http://www.katholisch.de/artikel/25247-akademie-lobt-wettbewerb-aus-wer-baut-die-beste-minecraft-kirche
http://www.katholisch.de/artikel/25814-kirche-in-quader-optik-wie-minecraft-in-der-seelsorge-genutzt-wird
http://www.katholisch.de/artikel/25814-kirche-in-quader-optik-wie-minecraft-in-der-seelsorge-genutzt-wird
http://www.katholisch.de/artikel/25814-kirche-in-quader-optik-wie-minecraft-in-der-seelsorge-genutzt-wird
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und Ziel auszurichten; sie hat uns gezeigt, dass wir gerade 
in Notsituationen auf die Solidarität anderer angewiesen 
sind; und sie leitet uns an, unser Leben neu in den Dienst 
an anderen Menschen zu stellen - so Papst Franziskus in 
seinem Geleitwort.  
Dieser Spur folgen namhafte Autoren, die Walter Kardinal 
Kasper und George Augustin in diesem Band versammeln, 
u.a. Tomas Halik, Karl Wallner, Bruno Forte, Mark-David 
Janus, Kardinal Koch u.a. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch nach dem 10.00 Uhr-Got-
tesdienst. 

▪ Seit über 25 Jahren führen die Deutsche Bischofskonfe-
renz und Evangelische Kirche in Deutschland gemein-
sam die ökumenische Woche für das Leben durch, 
eine Initiative, mit der sich die beiden Kirchen für den 
Schutz und die Würde des menschlichen Lebens enga-
gieren. 
Nach der pandemiebedingten Absage der Initiative im 
vergangenen Jahr findet die Woche für das Leben nun 
vom 17. bis 24. April unter dem Motto „Leben im Ster-
ben“ statt. Im Mittelpunkt steht die Sorge um die Ster-
benden, sei es durch palliative und seelsorgerliche Be-
gleitung oder durch die mitmenschliche Zuwendung von 
uns allen. Den zentralen Auftakt der Woche für das Le-
ben bildet die bundesweite Eröffnung am 17. April in 
Augsburg. Die Eröffnung wird in einem Livestream über-
tragen. Den Link finden Sie rechtzeitig auf der Internet-
seite www.woche-fuer-das-leben.de.  

▪ Am 19. April steht im liturgischen Kalender der Gedenk-
tag vom Sel. Marcel Callo. 
Marcel Callo wurde als zweites von acht Kindern am 6. 
Dezember 1921 in Rennes, Frankreich geboren. Er 
machte eine Lehre als Buchdrucker, war Ministrant, Mit-
glied bei den Pfadfindern und bei der katholischen Arbei-
terjugend (KAJ). Nach der Besetzung Frankreichs durch 
die Deutschen verhalf er vielen zur Zwangsarbeit ab-
kommandierten Franzosen zur Flucht in den unbesetz-
ten Teil des Landes. Selber zur Zwangsarbeit verpflich-
tet, fährt er am 19. März 1943 nach Deutschland. Er sagt: 
„Ich gehe nach Deutschland, um den anderen zu helfen 
durchzuhalten.“ Er baut zusammen mit fünf katholischen 
Jungarbeitern, zwei Pfadfindern und Seminaristen von 
neuem die KAJ auf. Am 19. April 1944 wurde er wegen 
seines religiösen Engagements unter den Kameraden 
verhaftet, „weil er viel zu katholisch ist.“ Er kam ins Ge-
fängnis nach Gotha und ins Konzentrationslager Maut-
hausen. Dort starb er an den Folgen der Entbehrungen 
und Misshandlungen am 19. März 1945. Für einen sei-
ner Mithäftlinge, der ungläubig war und ihn sterben sah, 
„war es eine Offenbarung: sein Blick verriet die tiefe 
Überzeugung, dass er auf das Glück zuging.“ 1987 
wurde Marcel Callo von Papst Johannes Paul II. seligge-
sprochen. 

▪ Auch weiterhin bitten wir Sie, zum Gottesdienst Ihr eige-
nes Gotteslob mitzubringen zum Nachverfolgen der ge-
sungenen Kantorentexte oder auch um manche Gebete 
mitzusprechen. 

▪ Am Schriftenstand von St. Antonius finden Sie eine inte-
ressante Hinführung für Kinder zu jedem Sonntag unter 
der Überschrift „Mein Sonntagsblatt“ mit dem Text des 
Evangeliums und einem Bild zum Ausmalen, dazu ein 
Rätsel. Ihr Kind wird Spaß daran haben! 

Gottesdienste 

▪ Weiterhin bitten wir Sie um Anmeldung zu allen Got-
tesdiensten, einschließlich der Werktagsgottesdienste. 
Dies ist möglich im Pfarrbüro am Donnerstag- und Frei-
tagnachmittag von 15.00 bis 18.00 Uhr unter Tel. 95 95 
9-22. Eine Anmeldung per E-Mail ist nicht möglich. 

▪ Am nächsten Samstag, 24. April feiern 18 Erstkommu-
nikanten der Korber Höhe ihren Festtag in zwei Gottes-
diensten um 9.30 Uhr und um 11.30 Uhr in St. Antonius. 
Wir bitten Sie um Ihr Gebet für die Erstkommunikanten 
und ihre Familien. Weiterhin ist nur eine kleine Zahl von 
Gästen möglich. 

Suchen und Finden 

▪ Gesucht wird eine 2-Zimmer-Wohnung, möglichst im 
Erdgeschoss oder im 1. Stock. Der Mieter ist gerne be-
reit, einen Garten zu pflegen. Wer weiß Rat? 

▪ Gesucht wird auch eine 3-4-Zimmer-Wohnung für eine 
alleinerziehende Mutter, die gerne auch behilflich ist, 
z.B. älteren Menschen im selben Haus zur Seite zu ste-
hen. 

▪ Wer hilft, im Wechsel mit anderen ein paar Mal jährlich 
den Blumenschmuck in unserer Heilig Geist-Kirche 
Rinnenäcker zu besorgen? Lange Jahre waren die seit-
herigen treuen Helfer/innen am Werk, jetzt lässt die Ge-
sundheit das leider nicht mehr zu. Auch die Gruppe der 
Verantwortlichen für den Schmuck in St. Antonius sucht 
Verstärkung. 

Kurz berichtet 

▪ In allen unseren Kindergärten war die Fastenzeit mit der 
Karwoche und dem Osterfest von großer Bedeutung. 
Kindgemäß wurde das Geheimnis dieser Tage vermittelt. 
Stellvertretend für alle unsere Kindergärten ein Bericht 
von St. Raphael neben der Heilig-Geist-Kirche.  

„Gerade in diesem Jahr war es wichtig, die Osterzeit mit 
den Kindern bewusst und intensiv zu erleben. Die Kinder 
brauchen religiöse Rituale und Sicherheit, mit diesem 
Ziel starteten wir am Aschermittwoch in die Ostervorbe-
reitungen.  
Wir verbrannten die bunten Faschingsgirlanden und die 
Palmzweige vom letzten Jahr, um den Kindern symbo-
lisch den Beginn einer neuen Zeit für die Christen aufzu-
zeigen. 
Die Fastenzeit ist eine Wartezeit und diese nutzten wir 
für viele religiöse Jesus -Geschichten, die über sein Wir-
ken erzählen. Die Barmherzigkeit, der unerschütterliche 
Glaube und die Hoffnung, die bei den Erzählungen deut-
lich werden, faszinieren die Kinder immer aufs Neue und 
laden zum Philosophieren ein. 
Ganzheitlich und unter Einbeziehung der Sinne wurde 

http://www.woche-fuer-das-leben.de/
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jedes Kind auf diesem Weg mitgenommen. 
So saßen die Kinder bei der Erzählung vom letzten 
Abendmahl gemeinsam an einer langen Tafel und konn-
ten Traubensaft und Brot essen. Anschließend genos-
sen die Kinder eine Fußwaschung. 
Jesu Tod am Kreuz und seine Auferstehung haben wir 
einfühlsam vermittelt. 
Anschließend feierten wir die Auferstehung Jesu mit ei-
nem Fest. 
Bereits im Vorfeld haben die Kinder Ideen für die Feier 
geäußert, es sollte ein selbstgebackenes Brot mit Eiern, 
Kresse, Hasen – Keksen und Traubensaft sein. 
Eltern haben für uns das Brot gebacken und im Kinder-
garten wurde fleißig an den Osterhasen gearbeitet. 
Danach gingen wir in den Garten, wo der Osterhase 
viele bunte Osternester versteckt hat. 
Die Kinder gingen beglückt nach Hause. 
So waren die letzten Wochen auch für die Erzieherinnen 
intensiv und haben uns in unserem Glauben gestärkt. 
Denn gerade jetzt ist es umso wichtiger den Kindern und 
ihren Familien das Vertrauen in Gott, das Leben und die 
Liebe wachsen zu lassen und zu stärken. 
Wir sind sehr dankbar, dass wir diese schöne Osterzeit 
ohne Kindergartenschließung erleben durften.“ 

Dekanat und Diözese 

▪ Das ZDF überträgt einen Gottesdienst am nächsten 
Sonntag, 25. April um 9.30 aus Heilig Kreuz in Bens-
heim-Auerbach (Bistum Mainz). Am Vierten Sonntag der 
Osterzeit steht in der Kirche traditionell Jesus als der 
gute Hirte im Vordergrund. Er hat sein Leben eingesetzt 
für andere, sein Vorbild ist das des Dienens. Pfarrer Stel-
ten wird das Bild vom „Guten Hirten“ in seiner Predigt 
aufgreifen und daraus die Haltung des Dienens als 
Merkmal christlichen Lebens beschreiben, wie sie keine 
Überforderung darstellen muss. 

▪ Ein Spalt Hoffnung  
Das Corona Kreuz ist seit Karfreitag in der Kirche St. 
Christina zu sehen. Ein geschmiedeter Keil spaltet den 
Senkrechten Balken des Kreuzes, der Querbalken hält 
jedoch alles zusammen.  
Es symbolisiert zum einen die Spaltung in Kirche und 
Gesellschaft, die durch die Pandemie entstanden ist, 
zum anderen aber auch die Hoffnung, dass der christli-
che Glaube, dass letztlich Gott alles Trennende überwin-
den kann. 
Das Corona-Kreuz der Seelsorgeeinheit Ravensburg 
Mitte ist ein schlichtes Holzkreuz aus Altholz mit einem 
Keil, der von oben das Kreuz spaltet. Idee und Umset-
zung bewerkstelligten in einer Gemeinschaftsarbeit der 
Möbelgestalter und Schreinermeister Stephan Schmidt 
aus Wilhelmsdorf-Zußdorf, Kunstschmied Johannes 
Eichler und Diakon Michael Wielath aus Ravensburg. 
„Bei der Gestaltung stand die Frage im Raum, welches 
Zeichen sich durch die aktuelle Zeit zieht, dabei kam der 
Gedanke der Spaltung auf“, erklärt Wielath die Symbolik. 
Gesellschaft und Kirche machten eine Zeit der Spaltung 
durch. „Und auch in Familien oder im Freundeskreis ist 
die Spaltung ein Zeichen unserer Zeit: Menschen leben 

getrennt, zurückgezogen in Isolation oder Quarantäne, 
dürfen keinen Besuch empfangen." Das Getrenntsein 
symbolisiere auch den klaffenden Spalt vom bisher ge-
wohnten Leben. 
Bereits früher entstanden Kreuze, die dem Schmerz 
Ausdruck gaben, so zum Beispiel die Pestkreuze, die bis 
heute in manchen Kirchen oder auf den Fluren zu finden 
sind. Das Ravensburger Corona Kreuz könnte so auch 
zu einem Ort des Gedenkens der menschlichen und ge-
sellschaftlichen Opfer der Corona-Pandemie werden. 

Entdeckt 

Emmaus 

Immer ist dieser dritte Tag, 
da wir verzagt und ratlos 
nach Emmaus gehen 
und dich nicht sehen. 
Und doch bist du bei uns, 
Herr. 

Immer ist dieser dritte Tag, 
da wir dich hören 
und nicht verstehen, 
was rundum geschehen. 
Du sprichst dennoch zu uns, 
Herr. 

Immer ist dieser dritte Tag, 
da uns beim Brotbrechen 
die Augen aufgehen 
und wir dich erkennen 
und brennenden Herzens gestehen: 
du lebst unter uns, 
Herr! Halleluja! 

Silja Walter 

Aus der Seelsorgeeinheit 

16. Woche 2021 

Samstag, 17. April  
 9.30 Uhr  St. Antonius Erstkommunion (Kernstadt) 
10.00 Uhr Korb Feier der Erstkommunion 
11.30 Uhr St. Antonius Erstkommunion (Kernstadt) 
14.00 Uhr Korb Feier der Erstkommunion 
18.00 Uhr St. Antonius Eucharistiefeier 

Sonntag, 18. April – 3. Sonntag der Osterzeit  
 8.30 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Eucharistiefeier 
 9.45 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Santa messa italiana  
 9.45 Uhr Neustadt Eucharistiefeier  
 9.45 Uhr Korb Eucharistiefeier  
10.00 Uhr St. Antonius Eucharistiefeier 
11.15 Uhr Hl. Geist Hegnach Eucharistiefeier 
11.15 Uhr Maria u.d. Kreuz Eucharistiefeier 
12.00 Uhr St. Antonius Kroatische Messe 
19.00 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Abendmesse 
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Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht 

und werde ihn bekannt machen, 
damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, 

in ihnen ist und damit ich in ihnen bin. 
Johannes 17,26 

Gottesdienst / Persönliches Gebet 

Sonntag, 18.04.21 09:45 Uhr Heilige Messe 
Lesung 1: Apostelgeschichte 3,12a.13-
15.17-19 
Lesung 2: 1. Brief des Johannes 2,1-5a 
Evangelium nach Lukas 24,35-48 
Die Erscheinung des Auferstandenen in 
Jerusalem 

Mittwoch, 21.04.21 18:30 Uhr Abendgottesdienst 
LEBEN im Sterben – Ein Hoffnungs-
gottesdienst 

Sonntag, 25.04.21 09:45 Uhr Heilige Messe  
Lesung 1: Apostelgeschichte 4,8-12 
Lesung 2: 1. Brief des Johannes 3,1-2 
Evangelium nach Johannes 10,11-18 
Der gute Hirt als Gegenbild zum Tagelöhner 

Aus unserer Gemeinde sind Frau Eva Wituschek und Frau 
Elfriede Gauß verstorben. Der Herr schenke Ihnen die 
ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte Ihnen. Herr lass 
Sie ruhen in Frieden. Amen 

Die Kirche ist tagsüber für ihr persönliches Gebet und 
Innehalten geöffnet. Bitte beachten Sie auch die Ange-
bote auf der Homepage www.stmaria.de. 

Hinweis zum Gottesdienstbesuch in der Kirche: 
Die Vorgaben aus Rottenburg sehen zurzeit folgende Ein-
schränkungen beim Gottesdienst vor: 
 Kein Gemeindegesang, auch keine kurzen Akklamatio-

nen oder der Halleluja-Ruf 
 Im Gottesdienst sind medizinische Masken zu tragen 

auch während der Feier ab 6 Jahren. 
 Die Kontaktdaten der Mitfeiernden sind zu erfassen. 

Gebetsanliegen des Papstes für April 
Beten wir dafür, dass wir das Sakrament der Versöhnung 
mit einer erneuerten Tiefe leben, um die unendliche Barm-
herzigkeit Gottes zu kosten. 

Bitte beachten Sie … 

Bitte beachten Sie, dass Pfarrer Gerhard Idler vom 19. 
April bis 08. Mai im Urlaub ist. 

Das Pfarrbüro ist vom 25. bis 30. April ebenfalls wegen 
Urlaub nicht besetzt. 

Woche für das Leben vom 17. bis 24. April 2021 
Die ökumenische Woche für das Leben 2021 steht in diesem 
Jahr unter dem Thema »Leben im Sterben«. Nachdem sie im 
vergangenen Jahr aufgrund des bundesweiten Lockdowns 
nicht stattfinden konnte, wird die Sorge um Schwerkranke und 

sterbende Menschen durch palliative und seelsorgliche Beglei-
tung sowie die allgemeine Zuwendung thematisch erneut auf-
gegriffen. 

Geleitwort - Bischof Dr. Georg Bätzing und Landesbischof 
Dr. Heinrich Bedford-Strohm  

Der Herr ist mein Licht und mein Heil: Vor wem sollte ich 
mich fürchten? 
Der Herr ist die Zuflucht meines Lebens: Vor wem sollte mir 
bangen? (Psalm 27,1) 
Menschen erhalten die Diagnose einer lebensbedrohlichen Er-
krankung – nicht nur während der Corona-Pandemie. Die Wirklich-
keit von Krankheit und Sterben kann uns zu jeder Zeit einholen, sei 
es am Ende eines langen Lebens oder mitten im Alltag oder schon 
kurz nach der Geburt eines Kindes. Dann stellen sich für die Be-
troffenen viele Fragen: Habe ich Chancen, geheilt zu werden? Wie 
gehe ich mit meinem schwerstkranken Kind um? Was passiert mit 
mir und meiner Familie, wenn es keine erfolgversprechende The-
rapie mehr gibt? Ängste kommen auf. Menschen fürchten sich vor 
starken Schmerzen, vor Einsamkeit oder dem Verlust der Kontrolle 
über das eigene Leben. Auch ungelöste Fragen nach Sinn und 
Schuld oder dem »Danach« können in der Nähe des Todes be-
drängend sein. Die Hospiz- und Palliativversorgung erkennt diese 
ganzheitliche Bedürftigkeit des Menschen am Ende seines Lebens 
an. Gerade dann, wenn keine Aussicht auf medizinischen Hei-
lungserfolg mehr besteht, gibt sie die Patientinnen und Patienten 
nicht auf, sondern nimmt sie umfassend in ihren physischen, psy-
chischen, sozialen und spirituellen Bedürfnissen ernst. Wer unheil-
bar krank ist, verdient die bestmögliche Fürsorge und Pflege. 
Als Kirchen ist es uns ein vorrangiges Anliegen, mit den vielen an-
deren Akteuren der Hospiz- und Palliativversorgung gemeinsam 
diese Verantwortung für Schwerkranke und Sterbende zu tragen. 
[…] Wir wissen: Gott ist mit uns. Im Angesicht des Todes sprechen 
wir von der Hoffnung auf Auferstehung, die aus dem Ostergeheim-
nis Jesu Christi erwächst und die allen Glaubenden geschenkt ist. 
Diese Perspektiven möchten wir stark machen und uns damit ge-
rade auch vor dem Hintergrund der sich in Deutschland zur Zeit 
verändernden Gesetzeslage hinsichtlich des Lebensendes für 
eine menschenwürdige Antwort auf die Bedürfnisse von Schwer-
kranken und Sterbenden einsetzen. Manche Menschen sehnen 
sich angesichts eines schweren Leidens und von Einsamkeit nach 
dem Tod. Oft kehrt aber ihr Lebenswille zurück, sobald sie liebevoll 
umsorgt und ihre Schmerzen wirksam gelindert werden. Wir wol-
len deshalb noch konsequenter als bisher einen bedarfsgerechten 
Ausbau der palliativen und hospizlichen Begleitung sowie eine um-
fassende Kultur des Lebens in unserer Gesellschaft fördern. Wir 
danken den vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die bereits 
haupt- oder ehrenamtlich in der Sterbebegleitung tätig sind. Sie 
leisten einen unersetzlichen Dienst der Nächstenliebe. 
Solidarität mit sterbenden Mitmenschen kann jedoch nicht auf in-
stitutionalisierte Formen beschränkt sein. Deshalb laden wir mit der 
Woche für das Leben 2021 erneut dazu ein, sich mit dem Thema 
»Leben im Sterben« zu befassen und sensibel dafür zu werden, 
wer im eigenen konkreten Umfeld der mitmenschlichen Hilfe und 
Begleitung bedarf.  

http://www.stmaria.de/

